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Karlsruher Leitung .

Nr. 206 . Freitag , den 27. Juli 1836 .

Baden .
**j- AuS dem Unterrheinkreise , Mitte Juki . Die

gwßherz . Regierung ist gesonnen , die Strombahn des Ne¬

ckars . die mehrfach durch Felsen und Versandungen gehemmt
»st , gänzlich räumen zu kaffen . Seit einiger Zeit ist inan
mit den Vorarbeiten dazu beschäftigt . Bereits vor drei

Jahren wurden einige für die Schifffahrt höchst gefährliche
Felsen oberhalb Heidelberg gesprengt , und vor Kurzem sind
auch bei Neckargemünd und Wiblingen Bauten auSgeführt
worden , um mehreren seichten . Stellen Wasser zu verschaf¬
fen . Es bleibt hier allerdings noch Vieles zu thun übrig ;
die Felsensprengungen im Neckar sind mit großen Schwie¬
rigkeiten verbunden .

**4 Aus dem Oberrheinkreise , 2l ) . Juli . Un¬

sere vaterländische Satinenverwallung gewährt nicht nur
in finanzieller Hinsicht durch stets wachsenden ErtraH er¬
freuliche Resultate , sie macht auch in technischer Bezie¬
hung Fortschritte , und hat darin feit kurzer Zeit wesentli¬
che Verbesserungen vorgenommen . Die Herstellung einer

steinernen Dampfpfanne auf einer der beiden Salinen hat
die Salzprodukiion um zwei bis drei Zentner per Klafter
vermehrt , und durch verbesserte Einrichtung zum Salztrock -
uen in Kästen , di« mit einem hölzernen Rost versehen sind ,
rmv mittelst Anwendung des Dampfes auf dem obern Bo¬
den der Sudhäuser , ist ein großer Fortschritt in der Sali -

nwtechmk gemacht worden . Durch diese Einrichtung kann
die Produktion ohne Vermehrung der Salzpfannen bedeu¬
tend erhöht werden . Die neuere Einführung der Feuerung
und die Zuführung erwärmter Lust unter den Rost der
Pfanne haben sich ebenfalls sehr vortheilhast bewährt . Die
Einnahme der Administrationen ist fortwährend im Stei¬

gen. Der Salzabsatz üstS Ausland hat sich gemindert ; al¬
lein die vermehrte innere Konsumtion erstattet der Sali -

umkaffe das Doppelte von dem , waS ihr durch deS
Auslandes verminderte Abnahme entgeht . Der Absatz in
einige norddeutsche Bundesstaaten hat aufgehört ; bedeu¬
tende Verbesserungen , vorgenommen an Salzwerken in
Westphalm , haben uns diese bisherigen Abnehmer entzo¬
gen . Rappenau gibt an Rheinpreußen >wch achttausend
fünfhundert Zentner , und a » ei» anderes deutsches Rhein¬
land , welches guten Wein und gutes einträgliches Was¬
ser (Gesundbrunnen ) , aber kein Salz hat , circa zehntau¬
send Zentner ab. Dürrheim hatte in letzter Zeit noch die
Kantone Bern , Luzern , GlaruS und Solothurn zu Ab -
nehmern . Sachverständige versichern , der Vortheil , wel¬
che» der Salzverkauf in 'ö Ausland gewähre , ftp unbedeu¬

tend , ja sogar , bei Berücksichtigung der gestiegenen Holz -

greise , mitunter zweifelhaft . Aus Kochsalz für die Kon -

ümtion im Großherzogthum find die Zuflüsse zur Kaffe in

örtwährrndem Steigen .

B a i e r n.
München , 22 . Juli . Der Akademiker und Professor

Steinheil hat die merkwürdige Entdeckung gemacht , daß
das Erdreich , gleich einem Metalldrath , zur Leitung galva¬
nischer Ströme auf sehr große Entfernungen benutzt werden
kann . Ein durch die Lust geleiteter Metalldrath , dessen beide
Enden , mit Metallflächen verbunden , nur wenige Zoll tief
in den Erdboden eingegraben werden , wirkt , selbst wenn
der Abstand beider Platten mehrere Stunden WegeS be¬

trägt , gleich einer geschloffenen Kette , leitend für galvani¬
sche Ströme . Der Widerstand , welchen die galvanischen
Kräfte bei ihrem Durchgänge durch das Erdreich finden ,
ist um so kleiner , je größer die eingegrabenen Erdflächen
sind , und je feuchter diese liegen . An dem hiesigen Probe -

Telegraphen werden Versuche angestellt mit Endplatten von

Kupfer , die nur 6 Zoll iists Quadrat groß sind . Aber schon
diese kleinen Platten haben , in Verbindung mit der halben
Leitungskette zum Telegraphen , vollkommen ausgereicht .
Die Anwendung dieses Prinzips dürste , da sie daS Problem
so sehr vereinfacht , für die Herstellung galvanischer Tele¬

graphen von höchste .-u Belang sepn . ( A . Z . )
München , 23 . Juli . Gestern nach 8 Uhr find I .

M . die regierende Königin und etwas früher I . M . die

Königin Karoline in erwünschtem Wohlseyn hier eingetroffen .
( A . A .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 24 . Juki . Am 22 . d . M . ist das seit dem
22 . Juli 1837 von hohem Senat der freien Stadt Lübeck

geführte Direktorium des gemeinschaftlichen Oberappella¬
tionsgerichts der vier freien Städte Deutschlands , in Ge¬

mäßheit § . 26 der Gerichtsordnung , auf hohen Senat hie¬
siger freien Stadt übergegan

'
gen .

— Auf einen in Nummer 58 des ,,Rheinischen Postil¬
lons " enthaltenen Korrespondenzartikel , angeblich ausDarm -

stadt vom 20 . Juli , wird zur Steuer der Wahrheit bemerkt ,
daß die Postkaffen in Frankfurt a . M . den preußischen
Thaler nicht zu 1 fl . 42 kr . , wie jener Anstel angibt ,
sondern zu 1 fl . 44 kr. aunehmen , und daß darin dem Rechte
und der Billigkeit um so weniger entgegengehandelt wird ,
als bekanntlich das preußische Geld in der freien Stadt

Frankfurt nicht gesetzlich taüfirt ist , die Poftkaffe daher zu

x
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dessen Annahme eigentlich gar nicht verbunden wäre , am
welligst, » aber derselben zugemulhel werden kann , sich den
Wechselfällen des Kurses auszusetzen , besonders da bei
Bezahlung der , aus den Abrechnungen mit fremden Postan -
stalreu sich ergebenden , Beträge durch Annahme deS preußi¬
schen Geldes zu einem höheren Kurse der Postkasse Ver¬
luste zugezogen würden , die derselben von keinem Billig -
denkenven zugemuthet werden können . ( Frkst O . P .A . Z .)

Hannover .
Die Hann . Ztg . vom 23 . d . M . meldet in ihren amt¬

lichen Nachrichten : S . M . der König haben geruht , dem
geh . KadinetSrath Rose die nachgesuchte Dienstentlassung
unter Beilegung von Pension in Gnaden zu bewilligen .

Hannover , 23 . Juli . Gestern wurde im k. Schlosse
hierseldst im Beiseyn II . MM . , deS HofeS und der HH .
Minister die Konfirmation Sr . k. H . des Kronprinzen durchden hochmütigsten Bischof von Nochester feierlichst vollzo¬
gen . — Se . H . der Kurprinz - Mitregent von Hessen ha¬ben mit Ihrer erl . Gemahlin gestern Vormittag Hannover
wieder verlassen , um die Reise nach Norderney forlzusetzen .— In der Stadt Fürstenau im Osnabrück ' schen sind
am 18 . d. M . durch eine Feuersdrunst , deren Entstehung
durch Unvorsichtigkeit verschuldet seyn soll , 43 Wohnhäu¬
ser Mil 20 Nebengebäuden in Asche gelegt worden . Bei
dem schnellen Umsichgreifen des Feuers haben die Bewoh¬
ner nur wenig von ihrer Habe retten können . Menschen sind
glücklicherweise dabei nicht umgekommen . iH . Z )

Kurhessen .
Kassel , 21 . Juli . Se . Hob . derKurprinz -Mitregent

ist nunmehr , da man die Gewißheit erhielt , der Groß¬
fürst - Thronfolger von Rußland werde Kassel aus seiner
Hinreise nach dem Haag nicht berühren , mit Gemahlin
nach Norderney abgereist . Sollte es den höchsten Herr¬
schaften dort nicht gefallen , so wird man sich in ' s Seebad
von Schevenmgen begeben . (Han - Z )

Oesterreich .
^ Wien , 19 . Juli . Dem Vernehmen nach ist bei

dem , au, ' s Frühjahr beschlossenen , ungarischen Reichstagedie Krönung I . M . der Kaiserin als Königin von Ungarn
festgesetzt worden . Der Reichstag wird in Preßburg ab -
gehalken werden und soll Anfangs April beginne » . S . k . H .der Erzherzog Palatinuö trifft bereits die erforderlichen Ein¬
leitungen zu derselben . — Heute , Morgens , sind dieGalla -
pferde des kais . Marstalls , spanischer Raoe , nach Mailand
adgegangen . Morgen gehen die prachtvollen Hofequipa¬
gen ad . Künftige Woche bricht der größte Theil deS Hof¬
staats über Innsbruck eben dahin auf . Man rechnet , daß
sich , inklus . der zahlreichen Dienerschaft deö hohen Adels ,
gegen 3,000 Personen nach Mailand begeben werden . —
Der türkische Botschafter am pariser Hofe , Achmet Fethi
Pascha , ist nach seiner Bestimmung adgegangen . — Nack
einer Estafettennachricht trifft Se . M . der Kaiser Nikolaus
am 18 . in Töplitz ein , wohin sich bereits viele Generaleund Münster begeben haben . I . Maj . die Kaiserin von
Rußland wird nur 2 Tage dort verweilen und sodann ihre

Reise nach Baiern fortsetzen . Man spricht von einer Vn «
mählung des daicrischen Kronprinzen mtt der Gr '

oßsüMMaria . — Nach Berichten aus Kilchberg hatte ssch I . k. h .die Herzogin von Angouleme auf einige Tage nach Mark - szell begeben . Man weiß noch nicht , ob sich diese Prinzessinnach Karlsbad begeben wird . — Vom 20 . Das Modelleines Monuments für den verewigten Kaiser Franz ist be¬reits wieder abgetragen u . die Idee , dasselbe in die Mitte der
Passage zwischen der kais . Burg u . dem Burgtbor aufzustellelzist gänzlich aufgegebeu . Sr . M . der Kaiser selbst soll sichdagegen ausgesprochen und die Ansicht ausgebrückt haben ,aus den Rasellbeelen des äusseren Burgplatzes ein Monu¬ment für die große Kaiserin Maria Theresia , der Stamm¬mutter der jetzigen Dynastie , und ein zweites für seinenverewigten durchl . Vater zu errichten . Mit 2 Monumen¬ten geschmückt würbe sovunn der äussere Burgplatz ein
schönes Ganzes bilde » uuo eine neue Zierde der Hauptstadtwerden . Nach diesem Plane sollen später andere Modelle
auf beiden Seiten der Rasenbeeterl ausgestellt werden . —
Vom 21 . Juli . Das bevorstehende Namensfest I . Maj .der regierenden Kaiserin wird nach dem Wunsch der durchl .Fürstin nur in der Familie gefeiert werden und I . M . die
Glückwüusche nur der kafterl . Familie erugegcn nehmen .Am 26 . ist große Familientasel .

Passau , 21 . Juli . Die Donaudampfschifffahrt er¬freut sich einer fortwährend starken Frequenz , zumal dadas Bestreben einer möglichst regelmäßigen Abfahrt unoAnkunft r ei j >der Fahrt ei sichtlich ist. — Auch hier fangen die
Holzpttise an zu steigen . DaS Zschühige Triif , weiche Trift¬holz kostet Heuer 4 fl. , das harte 7 fl. per Klafter , wäh¬rend erstereS im vorigen Jahre Z fl. 40 kr. , und letzteres6 st. 24 kr. kostete. Mangel an diesem unentbehrlichstenaller Bedürfnisse besteht übrigens hier nicht , indem alljähr¬lich viele Tausende von Kla,tern auf Flößen und Schiffennach Oesterreich rrpomrt werden . ( F . M )Töplitz , 19 . Juli . II . MM < der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland find beule Abend um vj Uhr glück-
lich hier angekommen — Se . Durch !, der k. k. Hof - und
SraatSkanzler , Fürst Metternich , so wie der kaiserl . russi¬sche Minister der auswärtigen Angelegenheiten , v . Nes¬selrode , sind bereits am 17 . d . M . hier angekommcn .Der kais . russische ausserordentliche Botschafter am österrei¬chische» Hofe , p . Tatitscheff , imgleichen der kaiserl . russi¬sche Botschafter am französi chen Hofe , Graf Pahlen , undder köuigl . preußische Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten , Frhr v . Weither , sind auch schon seit mehrerenTagen hier anwesend . ( A . Z )

Portugal .
Lissabon , 10 . Juli . Nichts als Gerüchte , von de¬nen eines das andere schlägt . Bald erleidet die Guenlhavon Guilade von den Spaniern eine Niederlage , aber wiebei Remechibo , dem schon so oft VernickMeu in Algar -bien , zeigt sich Hinte,mach , daß sie in den galkicischen Gränz -

gebirgen einen trefflichen Zufluchtsort hat , wo sie abwech¬selnd nach der einen oder der anvern Seite durchschlichstBald soll Vizcoiwe das Antas , der in den nördl . ProviiiM
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den Oberbefehl fuhrt , v -w Caldasda Rayna , wo er die Bä -

den gebrauch !, krank nachPorlo durchg >kommen u . gestorben

hym Biele setzen hinzu , an einer Berchsiung , und eS fit

Nicht zu zweifeln , das? , wenn die Nachricht sich bestätigt ,

der Ansatz Glauben findet und das Gehässige davon Per¬

sonen ansgebürdet wird , die einer solchen That nicht fähig

sind . Neulich sollte der König n b .Vm Ausfahren von (An¬

tra ein - Feder am Wagen gebrochen , sie zwar nicht ver -

l tzt , aber ihr englischer Kutscher nm ' s Leben gekommen fiyu .

Jetzt zeigt sich , daß die ganze Geschichte nichts als ein Be¬

diente geschwätz war . DerdeutscheHofschn - lder wolitedem

deutschen Hofschusier , dem der anget lich Beruuglückle eine

ansehnliche Summe schuldete , Angst machen , und dieser

schlechte Svaß hatte denn zum Stadtgespräch werde » können .

DaS Volk hier will Unterhaltung ; gibt . eS keine Neuigkei¬

ten , so erfindet man sie. Es ist gut , daß endlichbieSkier -

gefechte angehen . Letzten Sonntag wurde ans dem Cam -

po de Santa Anna der GrcuS Misericoroia eröffnet . Mehr

denn 6 .000 Zuschauer strömten herbei ; Fndel - und Wai¬

senhaus müssen eine erkleckliche Einnahme gehabt haben ,

da man für die Sonnenseite 6 , für die Schattenseite 12

Groschen zahkt. Nach Abzug der Unkosten wohl über 1,000

Thlr . Dieser Circus wurde aus Kosten des Waisenhauses

zu Don Miguels Zeit errichtet . Das Gebäude ist nur

von Holz und nicht von massivem Marmor , den Hr . v.

Herwige » in seinem Buch über Lissabon in lebhafter Phan -

lasl- gesehen haben will ; aber doch bleibt cs die größte

Wohlthat jener Regierung . Sondelbar klnrgt es fieilich ,

wenn mau sagt , daß in Portugal die Ochsen zur Erziehung

der Kinder beitragen . WaS könnte und sollte für die Er¬

ziehung nicht geschehen ? Die Königin und der König schei¬

nen die Wichtigkeit dieses Gegenstandes hinlänglich zu wür¬

digen , und unterlassen nicht , Alles zu unterstützen , was

zur Förderung der Religion und Sittlichkeit dient . Die

Konfirmation der Kinder ist ein Akt , ohne dessen Beobach¬

tung in Portugal häufig der Zutritt zur ersten Kommu¬

nion gestattet wird , aber kürzlich wurde derselbe in dem Kirch¬

spiel von Penasemm in Gegenwart des HosS mik beson¬

derer Feierlichkeit vollzog n , und daS Diario do G vcrno

enthalt davon eine aussührhche Beschreibung . Gegen 80

Kinder , zur Halste männlichen , zur Hälfte weiblichen Ge¬

schlechts, letztere sämmilich weiß gekleidet , standen bereit ,

ihre erste Kommunion zu empfangen , nachdem II . MM ,
den Th vnsttz ei » genommen h -tren . der fürste errichtet war .

Schon in der Frühe versammelten fichm der Kirche mehrere

Geistliche, um die Kinder zur Beichte zu höcen , wozu sie

die Eitern sechs Monate vorher vorbereitet , wählend wel¬

ch r A it überdies diejenigen Kinder , die sich am meisten

anözelchnen , Medaillen , oder wenn sie arm sind , wie die

meist- u von ihnen , Geschenke erbalt - ir. An diesem Tage

wurden die Kinder mit Rosenkränzen und Heiligenbildern
beschenkt, so wie die Kopse dcr Mädchen mit geweihten

Blumenkränzen geschmückt , ln ivelchem Aufzuge , mit ihrem

Pfarrer an der Spitze , dieselben JA . MM . empfingen

Die kirchliche Zeremonie bestand darin , daß der Pfarrer
die Kinder zuerst um den Taufstein versammelte , und ih¬

nen hierin begreiflicher Rede die Handlung der Taufe schil¬

derte , und die Segnungen , die ihnen dadurch als Chri¬

sten zu Tdeil würden . Daraus schritten sie in Prozession

zum -poch ittar , der Pfarrer stimmte die Messe an , ein an¬

derer Geistlicher hielt eine Predigt von der Kanzel , zuletzt

ermahnte der Pfarrer in verständiger Rede die Kinder , wie

sie , um zilin ersten Mal windig an de» Tisch des Herrn

zu gehen , sich » ur liebcn und einigen , und dann die El¬

ter » , wie sie ibre Kinver im religiösen Glauben fort erbal -

ren sollte » . DaS Ganze war rührend und eihaben , und

gewiß würden Moral und Sittlichkeit und achtes religiöses

Gefühl unter dem jetzt so sehr gesunkenen Volk bald

wieder » »sieben , wenn alle Geistlichen sich ihr Amt so

angelegen seyn ließen , wie der Pfarrer von Penaferrim .
( A . Z )

Preußen .
Berlin , 18 . Zuli . Morgen wird der präsumtive

Thronfolger von Dänemark , Prinz Christian , der im Jal r

1814 drei Monate lang König von Norwegen war , aus

Kopenhagen hier erwartet . Da der Pr nz , der mir seiner

Gemahlin reist , noch nie in Berlin gewesen , so sind alle

Vorbereitungen getrogen , um denselben mit den Merkwür¬

digkeiten der Hauptstadt bekannt zu machen . Das Inkog¬
nito eines Grafen unv einer Gräfin v . Oldenburg , un¬

ter welchem der Prinz und die Prinz esst » reisen , soll jedoch

streng beobachtet werden . — Minister v . Nadler ,
der kyällge Chef unseres Postwesenö , ist heute nach Kl '-

fingen abgereisl , das auch in diesem Jahr ein von berli¬

ner Aerzten vielfach empfohlener Brmmenort geblieben ist.
— Daß der Professor Klenze nicht an der asiatischen CH- lern

gestorben , ist j tzt amttich feftgestellt - Obwohl vor d . in

Tode mancherlei auf diese Krankheit hindeutende Sympto¬
me sich kund gaben , war doch das Aussehen deS Entschlum¬
merten ganz verschieden von dem allen Aerzten nur zu
bekannten Aeuffer » der Cholerakeicheu . Der Wiederaus -

bruch dieser Krankheit in Berlin darf daher um so entschie¬
dener in Abrede gestellt werden , als die Cholera , nach al¬

len bisherig n Erfahrungen , niemals izolirk aufzmrelcn

pflegt uiid sich immer erst durch ihre Erscheinung i » unserer

östlichen Nachbarschaft anküiwigt . Die Vosshche Zeitung

liefert heule aus der Feder Dr . Härings ( Willibald Aleris »

einen trefflichen Nekrolog Klmze ' s , m welchem mir Recht

aus das Verdienstliche der in bas praktische Lebe, ; «ingrei -

senden Thäligkeil dieses Gelehrten hingewiefin wirb . Klenze
war m dieser Beziehung ein Engländer ; er verband tech¬

nisches Geschick mit gründlichem Wissen . Er baute nicht

blisi , wie viele ändere deutsche Gelehrte , Häuser in der

Lust , sondern , gleich seinem berühmten Bruder rn München ,

auch Häuser aus der Erde , und Berlin wird ihm iogar

nach p inem Tode noch eine der schönsten Straßen zn ver¬

dauten haben , die jetzt im Thiergailen angelegt wird , und

dem von ihm entworfenen Plane zufolge städtische mit länd¬

licher Architektur aus eine sinnreiche Weise verbinden soll.
( A . A .)

Holland .
Haag , 18 . Juli . Hr . G . G . Beil ist zum Lektor der

demichen Sprache an der llniv . rßrät L>ybeu ernannt worden .
(A. Z )
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Belgien .
Brüssel , 2Ü Juli . Die Soldatendes ehem . Kaiser¬

reichs haben einen Verein gestiftet , in welchem man einen

politischen Zweck argwöhnte . Einer der Sekretäre schreibt

deswegen an ein Tagblatt : „ In unserm Verein besteht
kein politischer Zweck ; Menschenliebe , der Wittwe und der

Waise eine hülfreiche Hand reichen , unsere alten Waffen¬

brüder unterstützen , der Asche desjenigen , der das Unglück

gehabt , zu unterliege » , Ehre erweisen , das ist es , was

wir wollen ; — unser W chlspruch ist : Einheit , die Stärke

gibt , Gehorsam den Gesetzen , unbegränzte Ergebenheit ge¬

gen das Vaterland und den Fürsten , den Belgien sich ge¬
wählt hat . In der bei der Einsetzung deS Präsidenten ge¬
haltenen Rede haben wir nur von dem großen Manne ge¬

sprochen , der uns so oft zum Siege geführt hat . Freilich

hat der alte Krieger , der diese Rede gehalten , auch gesagt ,

daß , wenn der Feind unser Gebiet zu überziehen wagte ,
er dem Dienste Belgiens seinen , wenn auch verstümmel¬

ten , Arm noch leihen und viele andere seinem Beispiel fol¬

gen würden ." ( Rhein - u . Mosel - Ztg .)

Lüttich , 20 . Juli . Der Kriegsminister hat vier große

Depots in den durch die Eisenbahn verbundenen vorzüg¬

lichsten Städten errichtet . Künftig werden die Milizen und

Beurlaubten nicht mehr genöthigt sevn , 30 bis 40 Meilen

zu machen , ja selbst das Land von einem Ende bis zum
andern zu durchziehen , um ihre Waffen aus den verschie¬

denen Depots der respekliven Regimenter , wozu sie ge¬
hören , zu holen oder dort abzugeben . Von einer andern

Seite wird man durch die Leichtigkeit der zwischen diesen

verschiedenen Depots errichteten Verbindungen in weniger
als 24 Stunden eine ganze Armee versammeln , um sie

mit aller wünschenswerthen Schnelligkeit nach einem be¬

drohten Punkte des Gebiets bringen zu können . Aus die¬

ser neuen Anordnung wird ferner eine ausserordentliche Er¬

sparung für den öffentlichen Schatz an den Marschkosten

hervorgehen , die jedes Jahr bedeutende Summen verschlan¬

gen . Diesen dreifachen Vortheil haben wir wieder der An¬

legung der Eisenbahn zu verdanken . ( Politique )

Italien .
Neapel , 5 . Juli . Die Verhandlungen des jüngst

gemeldeten merkwürdigen Rechtsfalles haben bereits be¬

gonnen . Der in der ersten Sitzung vorgelesene Bericht
des kön . Prokurators lautet gänzlich zum Nachtheile der

Verklagten . Obschon wöchentlich drei Sitzungen gehalten
werden , so soll die bloße Vorlesung der bereits vorgcnom -

menen Verhöre von mehr als 150 Personen bis Ende die¬

ses Monats dauern . In Deutschland könnte dieser Fall

zu einem zweiten Fonk ' schen Prozesse Stoff geben , hier

aber wird die halbe Million des Hm . Longobuco die Sa¬

che viel schneller zum Ziele führen . — Der berüchtigte
Banditenhaupimann Zampa , der vor etwa zehn Jahren
mit seiner Bande 600 Mann regulärer Trappen in die

Flucht geschlagen hatte , soll mit 18 seiner Spießgesellen
auS den Gefängnissen der Insel St . Steffano entflohen

ftyn . ( L. A . Z )

Venedig . Am 23 . Juni,um 10 Uhr Vormittags , wur¬

den in Venedig drei wellenartige Erdstöße verspürt in
der Richtung von Osten gegen Westen . Die zwei ersten

folgten gleich ans einander , der dritte in einem kurzen Zeit¬
räume und dauerte im Ganzen acht Sekunden . Mu dieser

Erscheinung war ein so heftiges Sturm - und Hagel -Wetter

verbunden , wie seit 1832 keines gewüthet hat . Dem mäßi¬

gen Erdbeben folgte TagS darauf ei» sehr windiger Morgen
und ein drückend heißer Mittag .

Schweiz .
A arg au . DaS aargauische Obergericht hat in Be¬

treff des abgewichenen Abis von Muri , in Aufhebung
des bezirksgerichtlichen Urtheils , die Spezialuntersuchung
angeordnet , den Thatbestand des Verbrechens der Ver¬

untreuung als vorhanden annerkennend . ES beruht diese

Auffassung aus der Erwägung , der Abt , fast Alleinherr¬

scher des Klosters und Verwalter seines Vermögens , sey

zwar nicht Beamter in der engsten Bedeutung des Wor¬

tes , aber einem solchen gleich zu setzen , da er sich an der

Spitze einer Körperschaft befinde , der die Verwaltung deS

KlostergutS nach dem Gesetz vom 3 . Mai 1803 bloß un¬

ter der Bedingung wieder überlassen und aufgetragcn wor¬

den . sey , „daß sie der Staatsbehörde jährlich genaue Rech¬

nung ablege ." Hierdurch erweise sich also das Klostergut
als „ öffentliches " Gut , und als solches komme eS auch

im Gesetz vom 17 . Dez . 18 ! 7 zum Vorschein , da « nch

hier die Rechnungsablage an den Staat dem Kloster zur

Pflicht gemacht werde , und auf diese Weise daS Vechält -

niß der Körperschaft zum Staate keinem Zweifel Raum

lasse. ( Bsl . Z .)

Großbritannien .
London , 21 . Juli . Marschall Soult war gestern in

Birmingham . Die Reise machte er von London bis Den -

bigh -Hall ( 48 Meilen ) auf der Eisenbahn in 1 Stunde und

20 Minuten , von Denbigh -Hall bis Rugby ( eine Strecke

von 34 Meilen , wo die Eisenbahn noch nicht hergestellt

ist ) mit Post in 2 Stunden und 14 Minuten , und von

Rugby bis Birmingham ( 28 Meilen ) in 1 Stunde , sonach

den ganzen Weg von London bis Birmingham , einen säst

einstündiqen Aufenthalt bei' m Frühstück in Rugby mit inbe¬

griffen , in 5 Stunden und 34 Minuten . Zu Birmingham
wurde er von einer ungeheuer » versammelten Volksmenge
mit Jubelruf empfangen , der ihn auch bei seiner Abfahrt

nach Liverpool , wo er zu einem Festmahl eingeladen ist , be¬

gleitete . Nächsten Montag kommt der Marschall wieder

nach Birmingham zu dem ihm von der Stadt angebote¬

nen Festmahle . ( Standard .)
— Die gestrige „ London Gazette " enthält eine lange

Reihe von Verleihungen deS militärischen Ordens vom Bade ,
wobei unter Andern Admiral Sir Sidney S mitb , General -

lieulenant Sir I . Lambert , Generallieutenant Sir R . W .

O ' Callaghan , Earl Gosford , Lord G . W . Russell (Ge¬

sandter am berliner Hofe ) und Lord Howard de Walven

( Gesandter am lissaboner Hvfe ) zu Ertra - Großkreuzen , mii

dem Rang unmittelbar nach den regelmäßigen Großkreu¬

zen , ernannt wurden .
— Der vorgestrige , von der Königin im Neuen Schlosse
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gegebene , Staatsball , welchen I . M . mit dem Prinzen
Georg v . Cambridge eröffnet ? und auf welchem Dieselbe
noch mehrere Male tanzte , ist — nach der Beschreibung
des „ Herold " — so glänzend gewesen , wie nur ir¬
gend ein Ballfest dieser Saison .

— Die Gentry und Einwohner der Grafschaft Selkirk
errichten dem Andenken Sir W . Scott ' S sder bekanntlich
vieljähriger Sheriff oder Landvogt dieser Grafschaft war )
auf einem dazu von der Stadtgemeinde Selkirk einhellig
bewilligten Platze aus dem dortige » Markte , zum Zeugniß
ihrer Verehrung und Bewunderung , eiu Monument : der

erzog v . Buccleuch fdas Stammhaupt des Clans der
cottSj steht an der Spitze der dazu Beitragenden mit

einer Summe von 50 Guineen . ( Scotsman .)
Vom Rhein , 17 . Juli . Der große Plan einer

britischen Dampfschisftahrtsverbindung mit Ostindien mit¬
telst Aegyptens war in großer Gefahr , an der Saumselig¬
keit der britischen Kompagnie zu scheitern . Jetzt aber hat
man , den neuesten Berichten zufolge , dm Bau von drei
großen Dampfbooten angeordnet , welche für Ostindien ver¬
wendetwerden sollen , und auch die Schwierigkeit des Trans¬
ports durch Aegypten steht jetzt auf dem Punkte , gehoben
zu werden . Die ganze Reise von England nach Ostindien
soll sechzig Tage dauern , während des Wehens der Mon¬
suns aber 85 . Zn Bombay , Kalkutta und Madras wer¬
den Agentschaften errichtet .

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . Ein königliches Sendschreiben an

sämmtliche Erzbischöfe und Bischöfe deS Königreichs fordert
dieselben zu Gebeten für die in den 3 glorreichen Tagen Ge¬
fallenen auf . Demzufolge wird am 28 d. M . ein Trauer -
gotteödienst in allen Kirchen der Diözesen abgehalten
werden . (Moniteur -Parisien . )

— Der Gemeinderath von Calais ist durch k. Ordon¬
nanz aufgelöst worden .

— Mademoiselle Grouvelle , die bekanntlich im Hubert ' -
schen Prozeß zu fünfjährigem Gefängniß vernrtheilt wurde ,
ist zu Erstehung dieser Strafe nach dem Zentralgefängniß
zu Clairvaur abgeführt worden , wo bekanntlich die politi¬
schen Berurtheilten htngebracht zu werden Pflegen , deren
Strafe zwei Jahre Gefängniß übersteigt .

Algier , 14 . Juli . Beinahe mit jedem Dampfschiffe
sieht man Soldaten aus der alten Legion von Spanien
zurückkehren, größtentheils Deutsche . Diese Unglücklichen
gewähren ein trauriges Bild des höchsten Elendes : halb
verhungert , entkräftet durch Strapazen und Mangel , theils
krank oder verwundet durchstreicheu sie als zerlumpte Bett¬
ler die Straßen der Stadt , um durch Almosen das elende
Leben zu fristen . Diejenigen unter ihnen sind noch glück¬
lich , welche wenigstens ihre Gesundheit retteten ; ihnen
bleibt noch die Wahl , zwischen neuem Engagement oder
durch Fleiß und Arbeitsamkeit eine Erlstenz sich zu grün¬
den . Aber jene Armen , welche als Krüppel , krank und
hülflos , entblößt von Allem hierher zurückkehren , ohne An¬
sprüche an den Staat , für den sie kämpften , noch an jenen ,
der sie verkauftes ? ) , diese beklagenswerthrn Unglücklichen müs¬

sen sowohl daS Mitleid jedes Gefühlvollen erregen , wie ein
warnendes Beispiel für diejenigen scyn , die auf einer ähn¬
lichen Bahn daö trügerische Glück zu erhaschen wähnen . —
Der Gesundheitszustand unter den Truppen liefert nicht
die erfreulichsten Resultate , alle Spitäler sind überfüllt , und
namentlich auf den Vorposten unterliegen unsere Soldaten
der furchtbaren Hitze , welche in der Ebene , durch keine
Seewinde gemildert , weit drückender als in der Stadt ist . —
Das Lager bei Koleah wird immer mehr befestigt , und die
massive Bauart der Festungswerke , wie der Gebäude , bil¬
det für die Zukunft eine weit kräftigere Schutzwehr , als bei
Blida , wo nur leichte Verschanzunacn daS Lager decken.

( A . Z .)
Türkei .

Triest , 16 . Juli . Einem über Napoli di Ro¬
mania eingetroffenen Avisoschreiben zufolge war die große
türkische Flotte am 3 . d . auS den Dardanellen ausgelau¬
fen , und , den AdmiralGallois immer zur Seite , nach
Scio gesteuert . Die englische und französische Flotte ha¬
ben den Auftrag , jedes Zusammenstößen der türkischen und
ägyptischen Flotte zu verhindern . Uebrigenö hat , nach
dem neuesten Nachrichten aus Allerandrien , der Vizekö¬
nig seinen Plan einer Unabhängigkettserklärung vor der
Hand ganz aufgegeben , wonach die neulich hierüber gemel¬
deten Gerüchte zu berichtigen sind .

Bereinigte Staaten .
Der londoner » Standard " vom Ä ) . Juli sagt , ein schau¬

dererregender Bericht mache die Runve in den meisten amer .
Blättern , dem zufolge in einem Zeitraum von wenig mehr
als zwei Jahren 3,300 Menschen durch Erplosionen und
Verbrennungen von Dampfdooten umgekommen seyen . Die
Zahl solcher Verunglückten im I . 1838 übersteige bereits
1,000k

Ostindien .
Kalkutta , 14 . April . Bei der Eifersucht , mit der

man alle Schritte Rußlands im Osten beobachtet , hat fol¬
gender Vorfall , den die „Delhi Gazette " mittheilt , hier
bedeutendes Aufsehen erregt . Ein russischer Gesandter be¬
findet sich am Hofe des Dost Mohammed - Khan , des Be¬
herrschers von Kabul . Während Kapitän Burnes mit dem
Fürsten im Audienzsaale sitzt , tritt der russische Gesandte
herein und wendet sich zu dem Fürsten , indem er ihn laut
warnt , den Rathschlägen des Kapitäns nicht zu trauen ,
da die Engländer mit allen Nationen erst Freundschafts¬
bündnisse schlöffen , um sie späterhin zu betrügen und ihrer
Selbstständigkeit zu berauben . Kapitän Burnes hört dies
stillschweigend an , begibt sich aber später zu dem Gesandten ,
wobei eine lange Unterhaltung beginnt , die mit sehr bö-
ftn Worten beendigt wird . ( Lpz. A . Z .)

EtaatSpaptere .
Paris , 24 . Juli . 5prozent . konsol . 111 Fr . 30 Et, ;

4 ; prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . 103 Fr . 59 Ct . z
Zprozent . 80 Fr . 90 Et . Bankaktien 2620 . — . Kanalak¬
tien 1250 » — . Rom . Anleihe 101 ; ; belg . 103 ; ; Piemont .
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—; neap . R . 99 . 10. Span . Akt . 221 ; Paks. — . St .

Germaineisenbabnaklien 880 Fr . — Cr. ; Vers . Eisen¬

bahnaktien . rechtes Ufer, 80 Fr . 50 Ct . ; UnkeS User ;
— Fr . — Ct . ; Cetter do. — Fr . — Ct .; Epinac do .
— Fr . — Ct .; Mülhauscnerde . — Fr . — Ct . ; GaS -

«rke
^

tungsgesellschast — . Dampfschifffahrtaktien (Pecq )

Kurs der StaatSpaptere tu Franknm.

Ten 25 Juki , Schluß I RHr. s pZc. s Pap . >

Oesterreich Metall . Obl gationeu 5 —

-- do. do. 4 looz
»st do. do. Z tzOi
»st Bankaktien —

st. 100 Loose bei Roths. 261
»» Partialkoose do. 4 —
»» st. 500 do. do. —

Dethw. Obligationen 4 99z
do. do. 4, —

Prrupen EtaatSschuld̂ cheiu« 4 —

M Prämienschem« —

Baien » Obligationen 4 —

Frankfurt Obligationen 4 102
Eisendabnaktien . Agio —

Baden Rentenscheine —

Darmstadt
fi.50Looseb . GollmS .
Obliganvnen 3 ,

Wz
iooz

fl. 50 Loos« t>2

»» fl. 25 Loose —

Nassau Obkigatirne» b. Rcthf.
fl. 25 Loose

3 . 99L

Hillaud Integrale 2 - —

Spanten « ktiv'chuld >5 , —

Pc kn LoUerteloose Rtl. ! —
do. » st. 500 ^ —

^ Geldl
106z

1730

151L
126

ioi >r
104z

65 I
loLz

17z ' /.
10lt

23z

S2K.
54L
iZ ;
Wz
78

Neueste Nachrichten .

London , 21 . Juli . AuS Nachrichten aus Kanton

bis zum 14 . März . d. I . erficht man , daß vom 1 . Juli

v . I . an biö zu Anfang März d. I . die Gesammtaussuhr
von Thee nach Großbrilanimn 20045 Pfund schwarzen

und 45 >7,(MPsund grünen Tbees betrug . ( Globe, )
— Auf den 2N. v . M . ist der Befehl rur Einschiffung des

Gepäcks , Silbergeschirrs u . f. w . des Marfchatls Sonst ,
auf dem franz . Dampfboot Meteor , ertheilt . ( Herald >

— Am Mittwoch segelte das kön . großbrit . Transport¬

schiff , der „Athol "
, mit Pulver und Gewehren für die

Christines und mit KriegSvorräthen für die britischen Trup¬

pen zu San Sebastian ab. (Psrtsmoukff Herald >
— Ein höchst angesehener und allgemein gesuchter An¬

walt , Hr . Geach , zu Pomypool ist mg einem seinerSchrei¬

ber , wegen bedeutender Fälschungen , ungezogen worden .
(Gliche . )

Paris , 24 . Juli . Der König der Belgier ist am

Sonntag von Nenilly nach Brüssel zurückgererst.

— Nach den letzten Nachrichten ans Algier war dort

die Hitze bis auf 32 " Reaumur gestiegen ; die Soldaten

sollen sehr davon gelitten habe» .
— Die »Akademie der Inschriften und schönen Wissen¬

schaften " hat entschieden , daß der Moittkiyo» ' setze Haupt -

preis für dieses Jahr dem Weife des Hrn . E . Alletz » 1>v
l» clömool -'ilio NO» ,-eile " zuerkannt werden soll .

— Zwischen dem 14. und21 . d . M . kamen in Boulogne
19 Packelschiffe mit 1 324 Passagieren an , und segelten von

dort ab 17 mit 776 Reisenden .
*0 Paris , 24 . Juli . Endlich ist das , seinem Ti¬

tel nach , älteste pariser Blatt , welches allen erdenk¬

lichen Farben zum Organ gedient hat , das nur zu be¬

rühmte »Journal de Paris " um den Spottpreis von 1,000

Fr . an den ehemaligen Geranten deS „Messager " an

Mann gekommen. Die Opposition gewinnt dadurch ein

neueS Organ . DerSaint -Simenianer , Fomrienst , He¬

gelianer und Fonfredist, Hr . JuleS Lechcvalier, bleibt nun

ohne besonderes Organ . Vermutdlich öffnet ibm das » Jour¬
nal des Debats " seine Arme , weil diesem Mann sicherl 'ch

ein großes Talerrt nicht abzusprechen ist. — Kauni ent¬

sinnt man sich so vieler Mordthaten in der Hauptstadt
sowohl , wie in den Departememen , als gegenwärtig .

Zu den vielen Mordthaten gesellen sich viele Selbsteut -

leibuugen , vorzüglich von Frauen . Es ist eine wahr¬

hafte Epoche der Verzweiflung . Bei allem dem wird über

Geschäftsstille oder Arbeitsstockung Klage geführt ; der Ver¬

brauchshandel uimrnt um jedem Tage zu , und augen -

sckMilich gibt es weit mehr Wohlhabende , als je . Viel

mag zur überhand nehmenden Verstimmung , die we¬

der Noch , noch ein ihr verwandtes Ucbel zur Ursache

hat , die beispiellos schleckte Witterung soder eher die tiefe
und weitverbreitete Irreligiosität und Jmmoralität I bei¬

tragen , denn wlr haben hier fast Sommer und Winter

in einem Tage .
— Bon der spanischen Gränze . EndeJulr . Die

kriegführenden Parteien beobachten sich stillschweigend ) ihre
Streulichte sind auf einen einzigen Punkt zusammengezogen.

Angriffs - mVeriheidigungs -Maßregeln lassen nichts zu wün¬

schen übrig . Estella ist das Hauptzielvon seinem Besitze

hängt die nächste Zukunft ab . Don Carlos , dem Rache
Maroto 's folgend , hat sich mitten in die Gefahr begeben.
Cabrera ist nur eine Division Hülssiruppen angegangen
worden ; schon ist dieselbe aus dem Marsche nach Tarazo -

na ; den 14 . d. wollte sie zwischen Tudela und Lvdota über

de» Ebro setzen , um in Navarra einzurücken; allein E par -

tero widersetzke sich dem Vorhaben mit Glück und Erfolg .
De » 16 . d. schickte sich die uuter San Miguel stehende
Division zum Sturme auf Morella an Auf Maroto 's

Befehl sind zwei Bataillon « Royalisten zu Estella entwaff¬
net worden , um die Gewehre jünger » Leut n anzuver¬
trauen . Bei Bilbao lassen die Earlrsten wchts unversucht ,
um Vorthetle davon zu tragen , allein es gelingt ihnen lei¬
ten , di« Ausfälle znrückzuweiseu .

Redigitt avter Verantwortlichkeit »os- PK, Macklot .
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Heidelberg , 14 . Juli . ( Eingesandt . ) Auf

Veranlassung der Ernennung des Amtmann Nestler zum
HofgmchlSrath gaben ihm zahlreiche Freunde am 11 . d . M .
ein glänzendes Banket im hiesigen Museum , wobei sich die

ungelheilte Meinung aussprach ^ daß die beabsichtigte Wahl
eines um die Rechtsuchenden verdienten MaimeS , eines

scharfsinnigen und geistreichen Juristen in der Person deS
Ernannten höchst glücklich getroffen seye. Man fühlt sich

allgemein zu der Hoffnung berechtigt , auch in der neuen

Stellung sein geistiges Streben bald mit den erfreulichen
Folgen gekrönt zu sehen , die sein Wirkungskreis bisher ge¬
habt hat , und vereinigt sich in dem Wunsche , Laß ihm

zu dem Fortschreiten auf der Bahn , die er betreten , die

Würdigung seiner Gemüths - und Verstandesvorzüge künf¬

tig erhalten bleibe .

AiSzug aus de « SarlSruver
beobachtungcn .

25 Juli
Barome -

M
M
R 10L

ter
7 U !27Z . 9 6L .
4 IU27Z . 9 5L .

l^ 27Z 9 .8L .

Thermome -
ter .

Wind .

9,3 Gr üb . 0 W
14,1 Grüb . O W

8 .0 Gr . üb . 0 SW

illleruugS '

Witterung
überhaupt .

beiter
heiter
heiter

Großberzvglirdes Hoftbearer.
Freitag , den 27 . Juli : Stille Wasser sind tief ,

Lustspiel in 4 Aufzügen , nach dem Englischen , von
Schröder . Hr . Pfeiffer : Baron von Wiburg ,
zur letzten Gastrolle .

^ ^ Karlsruhe . ( Erklärung . ) Dem

Gastwirlh Weinberger in Frauenalb , der sich
schon mancherlei Unziemlichkeiten gegen mich

und Andere erlaubte , beliebte es nun auch in einer gegen
einen Drmen gerichteten Annonce , in Nr . 202 die,eS
Blattes , meines Namens auf eine sehr unpassende Weise

zu erwähnen . Derselbe ^ nölhigt mich hierdurch , die kom¬

petente Behörde abermals >zu .behelligen , wobei ich zu¬
gleich darauf antragen werde , das seine Zeit ergehende
Erkenulniß auf eben diesem Wege zur Publizität zu brin¬

gen .
Ehrmann , geh . Finanzrath .

Nt . 5,787. GerlachSheim . (Enlmünbigung . l Dem
Miaoel Mühling von Ovttlauda wurde in der Person de«
Aa>i» «nlvn Stephan von da ein RechiSbeiftand veigegebon
vtwe diffe» Be -wirkung Mühkiag keine der im L. N . S . 499
angisüdirea Hmdlu/Ngen vornehmen kann.

« >« hierdurch zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird .
G -rlachShi »m , den 18. Juli 1818.

Sroßh , das . Bez rksamt .
Der Dievstoe- waller :

Fischer.
vär Martin .

Rr . 7 889. Hölingen . ( Satmündssg ung . ) Der Pen¬
sionat - sürnrih iü stenb. Forstmspek.or , Anton Nirlinger zu
W>tdhau>rn , « uree wrqin Geistesschwäche entmündigt und idm
Schth-niviith Ga nt - er zu vonaueschmgen atS Pfleger vestelli;

was unter Hinwei'ung auf L. R . S . ZVS hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Hüfi -igen , den 12 . Juli 1618.
Gsoßh. daoisches f . f. Bezirksamt.

Kehl .

Bekanntmachung .
In Folge Höherer Unordnung wir «, vom 1 . August d . Z . an -

fing -nd, zwischenItt »!»! « , - » !»« und ILettdi »» »» » «in wö¬
chentlich viermaliger cku» ag >nkurl m nachstehenbek Weil «
herzest - > :

I Neber Iöhliligen , Breiten , Eppingen und
Schtvaigern .

Abgang von Karlsruhe : Montag und Freitag, .
Mn . .,«« >2 Udr

Ankunft in Heilbronn : Ab nd« 8 Uhr.
Abgang von Heilbronn : Sonntag und Donnerstag ,

Mittag « «2 Uor
Ankunft in Karlsruhe : Abends 8 Uhr .

Il Heber Jöhlingen , Breiten , Leonbronn und Bra -
ckcnheim .

Abgang von Karlsruhe : Mittwoch und Sonntag ,
Mittag - t .> Uvr.

Ankunft in Heilbronn : Abends 8 Uhr .
Abgang von Heilbronn : DienSlag und Samstag , Mit¬

tag« 12 Uh . .
Ankunft in Karlsruhe : Abends 8 Uhr .
M t dl«!. » Eüwagen werden ausser Personen auch die Fahr¬

poststucke befördert .
Die Annahme der Reisenden ist unbedingt und di« Personen -

tare beträgt mir 40 Pfund tarsreiem Gepäck « 30 kr. per M . il«,
nebst 6 kr. Clnschk . ibgedühr .

Karlsruhe , den 2) . Jul > 1838.
Grohb . das . Sb - rpvstomt.

v > Klrudgen .

Heidelberg . ( Lehrlinggesu » . ) In ern «.
Lpoiorke einer LmtSstadt im Unierrheinkreis wir » ein ,
^ tt den nöthigen Borkennlnrffen versehener, junger
Mann unter sebr billigen B -diuoungea in die Lehre

>gesucht . Nähere Auskunft erlherlea , gegen portofreie
Anfragen, E . A . Thomas K Keller

in Heidelberg.
Nr . 5 .859 . Gerlachshekm . s S chu ldeniiq u ld aiion )

Ueber da « Vermögen der Verlaffenfchaft ter Perer Seyfried
' «

Wttkwe in KL igs ofen habet, wir Gant erkannt , und wir»
T - gfahrt zum Ri -btigftellungs - und Vorzug- verfahren auf

Donnerstag . den 23. Aug. o. 3 . ,
Morgen « 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , au« was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfabrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse, schrift¬
lich oder mündli» , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier enzumelben, die etwaigen Vorzugs - oder Unrervfanv«-
rilbte zu bezeichnen , und zugleich di« ihm zu Gebote st - venoen
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch weg,» de«
Vorzugsrechts der F rderwig anzukrercn.

Auch wird an diesem Tage «ln Borg - oder Rachtaßoergleich
versucht , dann ein Mastcpfleger und ein BläubigerauSschuß er¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiven letzten Punkt «
und hinsichilich de« Borgrergleichs , hie Nichlerscheinenden at« der
Mehrdeit der Erschienenen vertretend angesehen werden.

GerUchSheim, den 19. Juli 1838.
Großh . dad . Bezirksamt .

Der Amts erwaller :
Fischer .

vät . Martin .
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Anzeige
Ein Herr mittleren AUers , welcher unoerheira »

» thet ist und ein 2jähriges Kind der sich hat , sucht in
dem Graßherzoglhum Baden oder Kön 'greich Wür -
kemberg elne -Lame , die mit liebevoller , unin -

teresfirter Lheilnahme die Fürsorge sür deren Person und

Hauswesen -übernimmt und zugleich folgende Eigenschaften reeei -

nigt : «in Aller von 40 bis 50 Jahren , Unabhängigkeit von nä¬
heren Familienvervindungen . gule Erziehung , sanfien , sich « leich¬
bleibenden , überhaupt liebenswürdigen Karakier , Liebe zu Kindern
und »u einem häuslich stillen Landleben , Umsicht und Gewandtheit
in Führung der kleinen Haushaltung , Ordnungsliebe , Reinlichkeit
und Sparsamkeit . Interessenten wollen ihre , tie erwähnten Ver¬
hältnisse möglichst speziell karakterisirenden Mittheilungen und Em¬
pfehlungen in fran ösischer , wenn aber in deutscher Sprache nur
mit lateinischer Schrift einsenden , unter der Adresse :
Herrn v in Oarlsrulio lxosto restante ) , zugleich bitter
man , Wohnort , Namen , persönliche Verhältnisse möglichst de-
taillirt und genau anzugeben .

Karlsruhe . sVerlorene Uhr .) Donners¬
tag , den 19 d . M . , Abends um 8 Uhr , blieb neben

dem bei Darlanden abgestecklen Badcplatze nachbe¬
schriebene goldene Uhr mit goldener Kette an einem

Wekdenbusche hängen . Der redliche Finder wolle sie gegen eine
Belohnung von zwei Louisd ' or lange Sleaße Nr . 119 abgeben .

Die abhanden geko rmiene Taschenuhr hat ein Kettenweik , auf
goldenem Zifferblatt römische Zahlen und einen eigenen Sekunden¬
gang ; das Gehäuse ist glatt und gegen den Rand hin gerippt .

Die au der Uhr befindlich « goldene Kette ist «ine enggeflochte -
Ne Drahiketre mit einer Vorrichtung zum Verschieben .

Nc . 8 061 . Blumenfeld . ( Offene Stelle . ) Die
Greste eiNtS Sporlelerlrahenlen bei diesseitigem Amte wird mit
dem 1 September d . I . vakant , dieselbe ist mit einem fixen
Gehalt von 350 si„ freiem Quart -er im Amthaut und den we¬
nigstens 140 st . betragenden Tanli - men verbunden .

Blumenfeld , den 16 . Juli 1838 .
- Großh . bad . Bezirksamt .

Bauer .
Neckargemünd - ( Jagdenverpachtung . ) Montag ,

den 30 - Juli L. I , Morgens 8 Uhr , werden zu Ziegelhausen auf
dem Nachhause nachstehende Domänenjagden der Bezirtsforstei
Siegelhausen durch öffentliche Versteigerung auf 9 und 12 Jahre
in Pacht gegeben , wobei noch bemerkt wird :

» ) daß ausländische Pächter einen annehmlichen inländischen
Burgen stellen müssen ;

dl daß Nachgebvte nicht anaenommen werden ;
v ) daß der Zuschlag ohne Ratisikakiönsrorbehalt erfolgt , wenn

die Taxe bei der Versteigerung erreicht wird :
ch) daß Landleute und Handwerker ebenfalls als Pächter zuge -

lassen werden , in so,ern di selben durch ein Zcugniß ihre «
einschläglichm Bezirksamts Nachweisen , daß Lurch die Ueder -

nahme eines Jagdpachrö weder ein Nachtbeil für ihre Fami¬
lie . noch sür das öffentliche Wohl zu befürchten ist ;

e ) daß den Gemeinden gestattet ist , die Jagd aus ihrer Ge¬
markung in Pacht zu uecmen .

1> daß weitere Au - kuntt ober diese Jagdenversteigerun - inzwi -
scheu bei diffeiriger Stelle oder der Bezirksforstei Ziegelhau¬
sen emgedvlt werden kann .

1 ) Die Hobe und niedere Jagd auf der Dvmänenwalb ziegel -

hausener und schönäuer Gemarkung , in soweit solche rechts
der von Siegelhausen nach Schönau ziehenden Chaussee liegen .

2 ) dieselbe auf der Dvmänenwalb ziegelhausener , schönauer Has¬
selbacher und vetersthaler Gemarkung , in soweit Lieselb . n
links eer schönauer Ehauüee liegen

3) dieselbe auf der wühelmsfelder Gemarkung , einschließlich der

Domänenwalddistrikte Lockert und Roßberg , welche eine
eigene Gemarkung bilden .

4 ) dieselbe auf der heiligenkreuzsteinacher Gemarkung , einschließ¬
lich der tazn gehörigen Filialorte Siterbach , Hilsenhain , Lami
penheim , Hvhenöd . Pärsbach und Vorderheubach .

5 ) dieselbe auf rer hcddesbacher Gemarkung , in soweit solche
dem großh . bad . Forstfiskus zusteht , so wie auf der Dömä -
» enwaidgemarkunz , wie solche früher zu dem Forst Schö¬
nau gehörte .

6 ) dieselbe auf der brvmbacher Gemarkung .
7) dieselbe auf der Gemarkung , welche kie Waldungen der

Pflege Schönau bilden , auf eer Gemarkung des michelbucher
Hofs , so wie auf den hessischen Gemarkun - en Grein . D » rs >
berg und Neckarsteinach , in soweit solche rem großh . bad . Do -
mänenforstnskus zusteht .

8 ) die hohe und niedere Jagd aus der Geiyarkung der hessischen
Orte Hirschhorn und Langenthal . in soweit,solche , dem großh .
badischen Forstfiskus zusteht .

9 ) dieselbe in dem Heidelberger Gtadtwald , einschließlich des kohl -
höfer Felds und einiger in gedachtem Wald liegenden Wiesen .

10 ) dieselbe auf einem Theil der Heidelberger und schlierbacher
Felder und Weinberge , so wie auf der Hälfte des Neckars , in
soweit solcher diesen Jasddistrikr bszränzt .

11 ) dieselbe ans dem übrigen Theil der Heidelberger Gemarkung ,
in so weit solche unter 9 und lO nicht angegeben ist , nämlich
zwischen der schwefliger Chaussee und dem Neckar , mit der
Wasierjagd auf lcyterm , in soweit solche diesen Jagddistrikt
begränzt .

Neckargemünd , den 12 . Juli 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Truchseß .
vflt. Wi' ppermann.

H o l z v « r k a u f.
Forstamt Neuenbürg . Im Revier Kalmbach , vom Schlage

Eyberg , Diftrtkr Rauegrund , in der Nähe von Kalmbach uno
Höfen .

'
und an der Enz gelegen , wird unter den bekannten Bedin -

gungen im Aufstreiche verkauft und kann das Holz am Lage zu¬
vor eingesehcn werben

Montag , den SO. d . M . ,
früh 9 Uhr ,

im Wirthshause zum Lawm in Kalmbach :
Floßbolz vgn 2br — KO Tannen 35 St .
Klotzholz , 10 '

, 12 ' und 16 ' lang , 274 St .
Brennholz :

' / . Klafter eichene Scheiter ,
7 '/ . - dv. Prügel ,

15 ' , , - buchene Scheiter ,
27 - Nadelholzprügel ; ferner

156 - unaufb «,eilet « Eichen , zu Nutz - und
Brenn -Holz tauglich , und

6,625 buchene und tannene Wellen .
Im Revier Herrenalb , von dem Schlage Habicherst , zunächst

Neusatz und Dobel ,
Dienstag , ten 31 . d. M . ,

früh 9 Uhr ,
auf dem Rotbhause in Neusatz :

Floß , und Bau -Holz von 25er bis 30er 70 Sf .
Eich nes Nutzholz 3 St .
Buchen «« Scheiterholz 5 "/« Klafter »
Eichenes do .

'
6 '/ . Klafter »

Reu »bürg , den 14 . Juli l838 .
Kön . wärt . Forstamt .

v . Mvlrke .

Mit einer Beilage .
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Verleger und Drucker : PH , Macklos ,
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